
 
Fächerübergreifend in Deutsch arbeiten 
 
Ein besonders gutes Zusammenspiel von Unterrichtsfächern bietet 
sich für Deutsch und Kunst, weil z. B. zu Literatur immer auch die 
Gestaltung des Buches gehört. Manche Aufgabe – sowohl in 
Deutsch als auch in Kunst – lässt sich erst durch diese Verbindung 
sinnvoll stellen, lebendig umsetzen, regt die Schüler zu Kreativität an 
und wird durch die angemessene Präsentation perfekt. 
Dies soll an der Jahrgangsstufe 5 im Schuljahr 2008/2009 gezeigt 
werden.  
Das Kunst-Schuljahresthema der Klassen 5a und 5b lautet:  
„Schmetterlinge“. Unter anderem gehört auch die grafische 
Umsetzung in Form von Illustrationen dazu.  
Aber was sind Illustrationen ohne Text und Buch? Also war die 
Kreativität der Schüler gefragt, es wurde dazu angeregt, kleine 
Geschichten oder Märchen zu den eigenen Schmetterlingen zu 
schreiben, die dann im gemeinsamen Buch der Klasse enthalten 
sind. Besonders in der Klasse 5b fühlten sich junge Nachwuchs-
autoren herausgefordert und schrieben ihre Geschichten:  

• „Sumselstadts next Top-Flieger“,                                                            
• „Der  einsame  Schmetterling“, 
• „Der Schmetterling und das Stachelmonster“,                             Schmetterlingsbuch, Klasse 5b 
•  „Max und Paula“ und 
•  „Der junge Schmetterling“.  

 
Auch im Rahmen des „Fächerverbindenden Unterrichts“ vor den 
Winterferien war das Zusammenspiel dieser Fächer gewollt. Das 
Märchen „Rumpelstilzchen“ sollte am Ende von ca. fünf Teams als 
Puppenspiel – ob nun klassisch oder modern, ob streng an der 
Vorlage orientiert oder sehr frei bearbeitet – mit eigenen Puppen 
aufgeführt werden. Die eigene Textvorlage war also die Voraus-
setzung für die Besetzung der Rollen und für das Outfit der Hand-
puppen. Die Schüler hatten sehr viel Spaß und arbeiteten unter 
Leitung ihrer „Chefs“ auch eifrig und erfolgreich. 
Präsentiert wurde gleich doppelt: Zunächst natürlich durch die 
Aufführung im Rahmen des Deutschunterrichtes, aber auch durch 
das Erstellen eines „Künstlerischen Tagebuches“ als Dokumentation 
des Prozesses.                                                                                             
                                                                                               G. Boden 
                          
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

                       Zwei Teams der Klasse 5a 


